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„Kinder müssen hoch hinaus“
Bunter Weltkindertag am Haigerer Marktplatz begeistert viele Besucher - Tolles Konzert mit Uwe Lal

HAIGER (öah/rst) – „Das hat
Spaß gemacht“, berichtete
ein kleines Mädchen, noch
etwas außer Atem, nach dem
Mitmachkonzert von Uwe
Lal. Der Auftritt des Kinder-
liedermachers war einer der
Höhepunkte des bunten Kin-
derfestes auf dem Haigerer
Marktplatz, das anlässlich
des Weltkindertages statt-
fand. Viele kleine und große
Besucher aus Haiger und
den Stadtteilen kamen ins
Stadtzentrum, um an den
dortigen Aktionen teilzuneh-
men.

„Ich freue mich sehr über die-
ses große Interesse“, sagte Bür-
germeister Mario Schramm, der
auf eine ausführliche Ansprache
verzichtete. „Heute geht es nicht
um Reden, sondern heute stehen
die Kinder im Mittelpunkt.“
Auch die Organisatoren um

Ina-Mareike Giangrande vom
Fachdienst Kindergärten der
Stadtverwaltung zogen eine
positive Bilanz. „Wir haben uns
sehr über die tolle Resonanz ge-
freut“, sagte Ina-Mareike Giang-
rande und dankte Sabine Büsch

von der Kindertagesstätte Lan-
genaubach sowie den zahlrei-
chen weiteren Erzieherinnen
und Erziehern aus allen Einrich-
tungen des Stadtgebietes und
der Stadtteile. Mit von der Partie
waren auch die Kitas der freien
Träger sowie die städtische Ju-
gendpflege „PaJu“, die in ihrem
Jugendzentrum frische Waffeln
anbot. „Das war eine riesige Ge-
meinschaftsaktion, das war
toll“, freute sich Giangrande.

Liedermacher Uwe Lal
verbreitete Spaß, gute
Laune und eine
große Portion Mut

Rund um den traditionellen
Wochenmarkt herrschte auf dem
Marktplatz reges Treiben. Bei
strahlendem Sonnenschein wur-
den zum Beispiel bunte Hände-
Wimpelketten gestaltet, die auch
jetzt noch zu sehen sind und die
Vielfalt der Haigerer Kinder sym-
bolisieren. Bei der Kreide-Mit-
mmach-Aktion „Laut für Deine
Rechte“ konnten die kleinen Be-
sucher ihre Wünsche und Ideen
für eine bessere Zukunft auf den
Rathausvorplatz schreiben.

Kinderliedermacher Uwe Lal
verbreitete mit seinem Konzert
„Wir sind stark!“ neben guter
Laune und Stimmung eine große
Portion Mut. Der Musiker aus
Schalksmühle schaffte es von
der ersten Minute an, die Kinder
in seinen Bann zu ziehen und
zum Mitsingen zu animieren.
Obwohl die Mädchen und Jun-
gen die Songs noch nicht kann-
ten, machten sie spätestens nach

der zweiten Strophe begeistert
mit. „Kinder müssen hoch hi-
naus“, forderte Uwe Lal musika-
lisch und machte den Kleinen
deutlich, dass sie „Wunderkin-
der sind“. Den Refrain „Wunder-
kinder – ja wir sind einmalig,
einfach genial – und phänome-
nalig“ sangen Kinder und Eltern
lautstark mit.

EinmaligeWunderkinder

Mit lustigen Verkleidungen und
der ein oder anderen Überra-
schung appellierte Lal an die

Kids, mutig durchs Leben zu ge-
hen. „Trau Dich raus, aus dem
Haus, mach den Fernseher aus.
Richtig live etwas erleben,
kann’s nur ohne Glotze geben“,
dürfte vielen Eltern aus der See-
le gesprochen haben.

„Trau Dich raus!“

Nach einem erlebnisreichen
und bunten Weltkindertag war
für die allermeisten Beteiligten
klar, dass eine solche Veranstal-
tung keine Eintagsfliege bleiben
sollte.

Viele Kinder ließen sich von Kinderliedermacher Uwe Lal zum Mitsingen animieren. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

SIngen macht Spaß - erst recht, wenn so viele Kids mitmachen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Händeketten zieren auch jetzt noch den Haigerer Marktplatz. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Erst wurden Hände aus Papier ausgeschnitten, dann lami-
niert und anschließend zu einer riesigen Händekette rund
um den Marktplatz aufgehängt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Spielangebote, wie zum Beispiel die Seifenblasen, ka-
men bei den Kindern prima an. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Mal als Seiltänzer, mal als Astronaut begeisterte Uwe Lal die
zahlreichen Kinder. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Haupt-Organisatorinnen Ina-Mareike Giangrande (r.) und
Sabine Büsch freuten sich über die Resonanz. Foto: Triesch

Mit Kreide auf dem Boden vor dem Rathaus malen - das
macht Spaß. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 2.10.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr.
Livestream über YouTube
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: 10.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis.Mi.: 15 Uhr Bibel-
gesprächskreis (GBS). Do.: 17 Uhr
Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Livestre-
am unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr) , Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr Jugend.
Neuapostolische Kirche Haiger

(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst:
Am 1. So. im Monat, Mehrzweck-
halle in Allendorf (Auf der Hof-
stadt), an allen anderen Sonntagen,
ev. Kirche in Haigerseelbach (Trän-
kestr.7).
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und Andach-
ten auf Youtube-Kanal „Ev. Kirche
Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 2.10.: 9 Uhr Fellerdilln,
10.30 Uhr Dillbrecht.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Gottesdienste
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Dillbrecht donnerstags;
Fellerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr in
Offdilln (alle zwei Wochen).
Freie ev. Gem. Dillbrecht

So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag im
Monat: 18 -19 Uhr Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker. Mo.: 18.30 Uhr, Teen-
kreis - Lighthouse. Di.: 20 Uhr
Hauskreis (2-wöchig). Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.); Do.: 20
Uhr, Zeit für Gebet/Kleingruppen
(wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst /
Abendmahl – jd. 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20
Uhr Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-
chen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.
Ev. Kirche Langenaubach

und Flammersbach
Sonntag, 2.10.: 11 Uhr Ern-
tedankfest im DGH in Flam-
mersbach
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd.
3); 19 Uhr Männer Aktions-
Treff (jd. 1.). Di.: 15.30-17
Uhr: Konfirmandenunter-
richt; nach Absprache auch
samstags; Gemeindehaus der
ev. Kirche in Haiger; 19 Uhr
Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr
Kreativ-Kreis (jd. 1.). Mi.:
9.30 Uhr Krabbelgruppe; 20-
22 Uhr SportGeist, Grund-
schul-Turnhalle LA
Flammersbach: Mi. 15 Uhr
Frauenkreis (jd. letzten Mitt-
woch).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Predigtgottesdienst (Lives-
tream Youtube-Kanal der EfG Hai-
gerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bibel-
/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr Ge-
meindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.30 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 16 Uhr Jungschargruppe 1 (5
Jahre bis 4. Schuljahr); 17.45 Uhr
Jungschargruppe 2 (5.-7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 20 Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr,
Jugend. Di.: 18 Uhr, Jungschar;
19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,
Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 16 Uhr Bibelstunde
für Senioren (jd. 4.); 20 Uhr Ge-
betsstunde/Gewächshaus. Do.: 10

Uhr, Miniclub (jd. 1.); 17 Uhr Jung-
schar (7–12-Jährige). Fr.: 14.30 Uhr
Seniorenkreis (jd. 2.); 19 Uhr Ju-
gendgottesdienst „XChange“ (jd.
letzten im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags 11 Uhr.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Vereins-
haus. Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (6-9 J.), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17 J.),
Vereinshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr,
Jungscharsport (9-14 J.), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14 J.), Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie über
youtube Livestream. Do.: 19.30

Uhr Gebetsstunde.
Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Alle Gottesdienste und Termine fin-
den unter Beachtung der Hygiene-
regeln statt. In den Gottesdiensten
empfehlen wir weiterhin eine Mas-
ke zu tragen.
Samstag, 1.10.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid
Sonntag, 2.10.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Frohnhausen;
10.45 Uhr Dillenburg und Haiger.
Mittwoch, 5.10.: Hl. Messe: 18 Uhr
Eibelshausen
Donnerstag, 6.10.: Hl. Messe: 18
Uhr Frohnhausen und Hirzenhain
Freitag, 7.10.: Entscheidungsgot-
tesdienst der FirmanwärterInnen:
17.30 Uhr Dillenburg; Hl. Messe: 18
Uhr in Oberscheld.

Samstag, 8.10.: Vorabendmesse
mit Tiersegnung: 17.30 Uhr Breit-
scheid
Sonntag, 9.10.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Hirzenhain; 10.45
Uhr in Dillenburg und Haiger
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Dillenburg, Tel.
02771/263760, E-Mail: Info@ka-
tholischanderdill.de;www.herzje-
su-dillenburg.de.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:
Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com - „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr. Proben im Pfarr-
zentrum in Haiger (Bahnhofstr.
41).

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr
7.30-16 Uhr); Internet:
www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach An-
meldung per E-Mail an: sperrab-
fall@ awld.de oder telefonisch
unter 06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von
Holz und Restsperrabfall ist nicht
mehr erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-

Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und
im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14
Uhr sowie jeden 2. und 4. Sams-
tag im Monat in Dillenburg-
Oberscheld, ehemalige Deponie
(Einfahrt Kompostwerk), von 9-
14 Uhr.

Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic,
Hotline: 0800-1015860; E-Mail:
Kommunal-Mittelhessen@knet-
tenbrech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
23. November, 14 - 18 Uhr.

Haiger: Parkplatz Hallenbad:
13. Oktober, 14 - 18 Uhr
Hier können schadstoffhaltige
Abfälle wie z.B. Lacke, Farben,
Verdünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Kirchliche Nachrichten

Die evangelische Kirche in Flammersbach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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HAIGER (öah/lea) – Auch das
traditionsreiche Haigerer
Drachenfest kehrt nach
einer Corona-Zwangspause
in diesem Jahr in der ge-
wohnten Form zurück. Heu-
te (Samstag) und am morgi-
gen Sonntag treffen sich
passend zur Herbstzeit alle
Drachenfans wieder am
Rande des Sportplatzes
„Haarwasen“ und hoffen auf
trockenes und sonniges
Herbstwetter mit einer „stei-
fen Brise“.

Veranstaltungsort sind die Wie-
sen am Rand der Kernstadt (En-
de Sportplatzstraße). Am Sams-
tag (1. Oktober, 11 bis 17 Uhr)
und am Sonntag (2. Oktober, 11
bis 17 Uhr) gibt es ein buntes
Rahmenprogramm für Klein und
Groß, wie beispielsweise ein Ka-
russell oder Drachenverkauf.

Rund um die Drachen
gibt es ein buntes
Rahmenprogramm

Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt.
Dennis Bechtum, der bereits

seit vielen Jahren während der
Veranstaltung mit selbst genäh-
ten Drachen begeistert, wird
außerdem wieder außergewöhn-
liche Drachen-Exemplare empor-
steigen lassen.
Natürlich ist der Eintritt zur

Haigerer Drachenwiese wie im-
mer für alle Fans frei.

Aufgabe: „Vernünftige Lösungen finden“
Neuernennungen und Verabschiedungen am Amtsgericht Dillenburg - Wenn der Hahn zu laut kräht...

DILLENBURG/HAIGER
(öah/rst) – Dillenburgs stellver-
tretender Amtsgerichtsdirektor
Johannes Landau hat den Lan-
genaubacher Schiedsmann Her-
bert Gran nach 16 Jahren aus
dem Amt verabschiedet. Gleich-
zeitig wurden zwei neue
Schiedsleute für das Schiedsamt
Langenaubach/Flammersbach
vereidigt: Peter Oppermann
(Langenaubach) und Andreas
Schuster (Flammersbach) arbei-
ten ab sofort im Schiedsamt mit.

„Es ist eine tolle Leistung, dass
Sie so lange dabei waren“, sagte
Richter Landau und dankte Her-
bert Gran für sein großes Enga-
gement. „Man hat aus Langen-
aubach so gut wie nichts gehört.
Das ist ein sehr gutes Zeichen“,
meinte Bürgermeister Mario
Schramm. Herbert Gran habe
mit seinen Kollegen dafür ge-
sorgt, dass „so gut wie kein The-
ma vor Gericht gelandet ist“. Das
sei das Ziel des Schiedsamtes. Er
sei sicher, dass Gran seine Erfah-
rungen auch an seine Nachfolger
weitergeben werde.
Der Verabschiedete merkte

schmunzelnd an, dass noch am
Abend vorher drei Anfragen bei
ihm gelandet waren, die er an
die neuen Schiedsmänner wei-
tergeben durfte. „Ich bin sicher,
dass Ihr das gut machen werdet.
Aber Ihr könnt Euch auch jeder-
zeit melden und um Rat fragen“,
sagte Herbert Gran. Für ihn sei
es immer am schönsten gewe-
sen, „wenn sich nach einem Ge-
spräch die beiden Parteien ge-
einigt haben und eine Verständi-
gung erreicht wurde“. Der wohl
originellste „Fall“ sei ein Nach-
barschaftsstreit wegen eines krä-
henden Hahnes gewesen – „aber
auch den haben wir gelöst“.
„Es ist ein schönes Gefühl, Lö-

sungen zu finden“, sagte Richter
Johannes Landau: „Wir Richter
sind froh um jeden Fall, der vom
Schiedsamt geklärt wird und
nicht bei uns landet.“
Andreas Schuster (60), der als

Stadtverordneter im Haigerer
Parlament mitarbeitet, und Peter

Oppermann (64) freuen sich auf
ihre neue Aufgabe. Der Flam-
mersbacher Andreas Schuster
arbeitet bei der Firma Klingspor,
Peter Oppermann war lange Zeit
im Vertrieb der Telekom tätig
und ist seit wenigen Monaten
Rentner. Beide wurden vereidigt
und sind nun für zunächst fünf
Jahre Schiedsleute und Ehrenbe-
amte.
Armin Lühring, der stellvertre-

tende Vorsitzende des Schieds-
amtsbezirks, sagte den beiden
neuen Schiedsleuten alle Unter-
stützung zu und überreichte
wertvolle Arbeitsmaterialien.
„Schlichten statt richten“ bleibe
das Motto der Schiedsleute.

Jan-Niklas Petri neuer
Ortsgerichtsschöffe in
Weidelbach und dem
Roßbachtal

Richter Johannes Landau ver-
eidigte auch einen neuen Ortsge-
richts-Schöffen. Jan-Niklas Petri
(33) ist Maurermeister und wur-
de von Andreas Häußer gefragt,
ob er sich die Mitarbeit im Orts-
gericht Haiger VIII (Nieder- und

Oberroßbach, Weidelbach) vor-
stellen könne. „Ich denke, das
wird mir Spaß machen“, blickte
Petri positiv nach vorne. Johan-
nes Landau erklärte, diese Über-
nahme von Verantwortung sei
„sehr wichtig für unsere Demo-
kratie und unsere Gesellschaft“.
Außerdem werde die Justiz

durch Ortsgerichte, die es nur in
Hessen gibt, deutlich entlastet.
„Durch Gespräche lässt sich vie-
les regeln, das dann nicht vor
Gericht landet“, sagte der stell-
vertretende Amtsgerichts-Chef.
Bürgermeister Mario Schramm

berichtete, dass es in der großen
Flächenkommune Haiger mit

über 105 Quadratkilometern und
13 Stadtteilen bisher kein Prob-
lem gewesen sei, Ortsgerichte zu
besetzen. „Die Bürger zeigen
großes Engagement und bringen
sich ein. Das freut uns sehr“, er-
klärte der Rathaus-Chef und
wünschte Petri „ein gutes Händ-
chen und viel Erfolg“.

Abschied und Begrüßung: Richter Johannes Landau (links) ernannte Peter Oppermann (2.v.l.) und Andreas Schuster (3.v.r.)
zu neuen Schiedsleuten und verabschiedete Herbert Gran (2.v.r.) nach 16 Jahren Tätigkeit. Erste Gratulanten waren Bür-
germeister Mario Schramm (r.) und der stellvertretende Vorsitzende des Schiedsamtsbezirks, Armin Lühring (3.v.l.).

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Jan-Niklas Petri (Bildmitte) arbeitet ab sofort im Ortsgericht Haiger 8 mit. Der stellvertre-
tende Amtsgerichtsdirektor Johannes Landau (r.) ernannte denWeidelbacher, Bürgermeis-
ter Mario Schramm war erster Gratulant. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Um große Fluggeräte wie dieses steigen zu lassen, brauchen die Fans schon eine steife Brise. Am Samstag und Sonntag
sind kleine und große Drachenfreunde am Haarwasen herzlich willkommen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Ab heute fliegen die Drachen
Drachenfest-Comeback:Wenn die Blätter fallen, steigen die Drachen empor

Gesprächskreis für
Trauernde

Neues Angebot des Dekanats in Herborn

HAIGER/HERBORN (hjb) –
Trauer heißt Abschied nehmen -
und das braucht Zeit und eine
gute Begleitung. Eine neue Ge-
sprächsgruppe für Trauernde,
die ihren Lebenspartner verloren
haben, startet Ende Oktober
2022 in Herborn. Sechs Treffen
freitags sind geplant. Anmeldun-
gen sind noch möglich.

Ein Todesfall: Beerdigung, gro-
ße Anteilnahme. Aber wenn der
„Zurückgebliebene“ mit seiner
Trauer allein nicht klarkommt,
dann sind Freunde und Familie
oft hilflos. Beim Austausch mit
Menschen, die Ähnliches erlebt
haben, fühlt man sich verstan-
den. Die Teilnahme an den sechs
Treffen der „Gesprächsgruppe
für Trauernde“ ist kostenfrei. Bis
zu sechs Frauen und Männer
treffen sich freitagnachmittags
von 18 bis 19.30 Uhr im „Haus
der Kirche und Diakonie“ in Her-

born (Am Hintersand 15). Betti-
na Marloth wird die Gruppe lei-
ten. Das Angebot ist grundsätz-
lich für alle Menschen offen, un-
abhängig von ihrer Konfession
und Glaubenseinstellung, betont
die Seelsorgerin und Trauerbe-
gleiterin.
Der Verlust des Lebenspart-

ners/Ehepartners soll bei Beginn
der Trauergruppe mindestens 3
Monate her sein. Bettina Marloth
bringt ihre Erfahrungen aus jah-
relanger Gemeinde-, Hospiz-
und Krankenhausseelsorge als
auch aus der Trauerarbeit mit.
Pfarrerin Bettina Marloth ist
Pfarrerin für Alten-, Kranken-
und Hospizseelsorge sowie
Trauerbegleiterin im Evangeli-
schen Dekanat an der Dill. Es
wird um Anmeldung gebeten:
Ev. Dekanat an der Dill, Pfarre-
rin Bettina Marloth - betti-
na.marloth@ekhn.de; Telefon
02772 / 58 34 290.

Offene Moschee
Am Montag in der Kühlhausstraße

HAIGER (öah/rst) – Die Isla-
mische Gemeinschaft Millî Görü
(Ortsverein Haiger) lädt für
Montag (3. Oktober, 13 – 16
Uhr) zum „Tag der offenen Mo-
schee“ in ihr Zentrum in der
Kühlhausstraße 18 ein. Interes-
sierte Gäste sind herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Auf dem Programm stehen eine
Moscheeführung sowie Gesprä-
che über aktuelle Themen. Für
Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.
Der Tag steht in diesem Jahr

unter dem Motto „Knappe Res-
sourcen – große Verantwortung“.
Wie die Gemeinschaft mitteilte,
steht ein „nachhaltiges, klimage-
rechtes und energieeffizienteres

Leben“ im Mittelpunkt. Der Tag
der offenen Moschee findet seit
1997 jährlich statt. Bundesweit
nehmen rund tausend Moschee-
gemeinden unter dem Dach des
Koordinationsrates der Muslime
(KRM) daran teil.
„Unser Verbrauchsverhalten

wirkt sich enorm auf die Umwelt
aus. Wir möchten daher mehr
denn je Verantwortung überneh-
men und als Moscheen mit gu-
tem Beispiel vorangehen“, er-
klärt Milli Görüs. Moscheen sei-
en nicht nur Gebetsstätten, son-
dern auch Orte der Bildung, Be-
gegnung und Sensibilisierung,
an denen Menschen heute und
in Zukunft zusammenfinden.
Weitere Informationen gibt es im
Internet auf der Seite
www.tom.igmg.org.

ESCHENBURG (red) – „Wald im Wandel“ ist der Titel einer Er-
lebniswanderung am 9. Oktober (Sonntag, 15 Uhr) in Eibelshausen.
Die Teilnehmenden entdecken mit Naturparkführerin Silke Fuchs die
Schönheit der Natur, aber auch den Wandel des Waldes. Treffpunkt
ist das NABU-Gelände in Eibelshausen. Um Anmeldung wird gebe-
ten: hessenwald.fuchs@web.de oder Tel. 02774/52145.

Der Wald imWandel

Für Sauna ...

10+2 AKTION
vom 26.09. bis 16.10.2022

10 Eintritte kaufen und 12 erhalten!

Erhältlich an der MarienBad-Kasse, nur solange
der Vorrat reicht! Die Aktions-10er-Karte ist

bis zu 3 Jahre nach Erwerb gültig.

www.marienbad-info.de

... oder Schwimmbad!

MarienBad GmbH · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300

... hier geht‘s mir gut!
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Vier Tage Stimmung am Paradeplatz
Lukasmarkt mit Rummel, Oktoberfest und verkaufsoffener Sonntag erwarten die Bürger

HAIGER (öah) – Auch im
Herbst geht es in Haiger noch
heiß her:Vom 20. bis zum 23.
Oktober erwartet die Bürge-
rinnen und Bürger aus Haiger
und Region ein vielfältiges
Veranstaltungsangebot am
Haigerer Paradeplatz und in
der Innenstadt. Am 20. und
23. Oktober (Donnerstag/
Sonntag) plant das Haigerer
Ordnungsamt wieder den
Haigerer Lukasmarkt mit
zahlreichen Ständen und
einem umfangreichenWaren-
Angebot in der Innenstadt .

Auch den „Rummel“ am Para-
deplatz wird es wieder geben.
Hinzu kommt Oktoberfeststim-
mung: In einem 40 mal 20 Meter
großen 2000-Mann-Zelt am Para-
deplatz veranstaltet Gastronom
Mario Jünemann (J.I.M.Bar) ein
Oktoberfest mit Konzerten und
einem Frühschoppen. Am 23. Ok-
tober rundet ein verkaufsoffener
Sonntag das veranstaltungsreiche
Wochenende ab.

Der Lukasmarkt mit
Vergnügungspark
gehört zurTradition

Der Lukasmarkt beginnt tradi-
tionell jeweils an dem Donners-
tag, der dem 18. Oktober (Lukas-
tag) am nächsten liegt. Der Haige-
rer Stadtschreiber Johann Textor
erwähnte den Lukasmarkt bereits
1617 in seiner in Wetzlar erschie-
nen „Nassauischen Chronik“. In
diesem Jahr findet der Markt am
20. (8 bis 18 Uhr) und 23. Okto-
ber (11 bis 18 Uhr) statt. Die Be-
sucher dürfen sich auf zahlreiche
Stände und ein umfangreiches
Waren-Angebot freuen.
Das Marktgelände erstreckt sich

wieder auf den gewohnten Be-
reich (Marktplatz, Kreuzgasse,
Mühlenstraße, Hauptstraße). Er-
gänzend findet am 23. Oktober
ein verkaufsoffener Sonntag statt,
sodass auch die Haigerer Läden
von 12 bis 18 Uhr besucht werden
können. Ab Donnerstag ist auch
der Vergnügungspark auf dem Pa-
radeplatz mit Fahr- und Vergnü-

gungsgeschäften geöffnet. Dazu
gehören zum Beispiel Kinderfahr-
geschäfte, ein Superschunkler, ein
„Scheibenwischer“, eine Berg-
und Talbahn sowie Geschicklich-
keits- und Unterhaltungsspiele.
Die Öffnungszeiten des „Rum-
mels“ lauten wie folgt: Donners-
tag 10 bis 22 Uhr, Freitag 14 bis 22
Uhr, Samstag 14 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 11.30 bis 22 Uhr. Die Ge-
schäftsleute sollten den Markttag
bei der Annahme von Lieferun-
gen beachten. Folgende Parkplät-
ze stehen wie immer kostenlos
zur Verfügung und sind ausge-
schildert: Herrenweg, Hickenweg,
Stadthalle, Friedhofsweg, Indust-
riestraße, Westerwaldstraße und
Bahnhofstraße sowie im Bereich
Lohwiese.

Konzerte und Frühschoppen
im 2000-Mann-Zelt

„Ozapft is!“ heißt es ab dem 20.
Oktober (Donnerstag) auf dem
Haigerer Paradeplatz. Dort lädt
der Haigerer GastronomMario Jü-
nemann (J.I.M.Bar) zum großen
Oktoberfest mit Konzerten und
einem Frühschoppen. Durch die
Fahrgeschäfte des Rummels und
das große Zelt soll echte „Wiesn-
Stimmung“ entstehen. Die
„Wiesn“ beginnt am Donnerstag
(20. Oktober, 16.30 Uhr) mit dem
Bier-Anstich, der vom Haigerer
Musikverein „Nassau-Oranien“
musikalisch umrahmt wird. Nach
dem Musikverein entert André
Schüler aus Weidelbach die Büh-
ne. „Mir-Zwo“ heißt seine Band,
zu der neben dem Vollblut-Musi-
ker auch seine Gitarre gehört.
Am Donnerstag heißt das Motto

„Eintritt frei“ - nachmittags ist ein
Kinderprogramm vorgesehen.

Partyprogramm
mit Mallorca-Hits

Am Freitag ab 17.30 Uhr und bis
in die Nacht hinein ist Partystim-
mung angesagt. Sängerin „Mar-
ry“ hatte zuletzt mehrere Auftrit-
te im „ZDF-Fernsehgarten“ und
tritt regelmäßig im „Bierkönig“
und im „Oberbayern“ in Mallorca

auf. Hits wie „Tausendmal Du”
(feat. Tobee) oder „Geboren, um
zu feiern“ gehören zu ihrem Re-
pertoire. Auch die Band „Sabbo-
tage“ ist Mallorca-erfahren. „Sab-
botage“ steht für schweißtreiben-
de Bühnenshows und eingängige
Ballermann Hits. Das gilt auch für
„Fränker“ und „DJ Cashi“, der
vor allem beim jungen Partyvolk
einen guten Namen hat.
Am Samstagabend (22. Okto-

ber) kommt die Coverband „Mis-
sion: 2Party“ mit ihrem speziellen
Oktoberfest-Programm ins Fest-
zelt. Die Vollblutmusiker von
„Mission: 2Party“ können auf vie-

le hundert Auftritte im In- und
Ausland sowie etliche Supports
namhafter Künstler wie z.B. „Die
Dorfrocker“, „Schürzenjäger“
oder „Silbermond“.

Zum Frühschoppen
spielen die „Lausbuba“

Am Sonntagmorgen ab 10 Uhr
geht es bayerisch zu, wenn „Die
Lausbuba“ das Festzelt rocken
wollen. Die verrückten Musiker
überzeugen mit jungem, frechem
und dynamischem Auftreten! Die
Oktoberfest- und Partyband bietet
bayrische Stimmungshits. Von

bayerischer Volksmusik mit fetzi-
gen Polkas zum Klatschen und
Walzern zum Schunkeln, bis hin
zu aktuellen und bekannten Hits
zum Singen und Tanzen reicht
das Repertoire. Auch am Sonntag-
vormittag heißt es „Eintritt frei“.
Eintrittskarten für das Haigerer

Oktoberfest gibt es über
www.eventimlight.de im Internet
sowie in den „J.I.M.-Bars“ in Hai-
ger und Siegen.
Weitere Informationen und Bu-

chungsmöglichkeiten (auch
Tischreservierung) gibt es unter
der Telefonnummer 0176/
55072226.

Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 1. Oktober 2022

E I N L A D U N G
zur 13. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

Mittwoch, den 5. Oktober 2022
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

Das Tragen eines Mund-/Nasenschutzes bis zum Erreichen des Sitzplatzes wird empfohlen.

gez. Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger
am 14.03.2021
hier: Ausscheiden und Nachrücken von Stadtverordneten gem. §§ 33

und 34 Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG)

3. Mitteilungen des Magistrates

4. Vorstellung Radwegekonzept Lahn-Dill-Kreis
und Stadtgebiet Haiger durch das Ingenieurbüro VAR+

5. Wirtschaftsplan der Stadtwerke Haiger 2023
hier: Einbringung

6. Ehrungen durch die Stadtverordnetenversammlung
hier: Verleihung der Ehrenbezeichnung „Ehrenwehrführer“

7. Ehrungen durch die Stadtverordnetenversammlung
hier: Beschluss zur Verleihung von Ehrenbezeichnungen

„Ehrenstadtbrandinspektor“ und „Ehrenwehrführer“

8. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen
der Fraktionen
hier: Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.06.2017

9. Mensa der Johann-Textor-Schule
hier: Gewährung von städtischen Zuschüssen ab dem Jahr 2022

10. Konzept für das Haigerer Jugendzentrum „PaJu“
mit möglichem neuen Standort Hinterm Graben 24, Haiger

11. Umsetzung Tag des Ehrenamtes
hier: Prüfantrag der FDP-Fraktion vom 18.03.2022

12. Änderung der Entschädigungssatzung der Stadt Haiger

13. Anlagerichtlinie für die Anlage städtischer Gelder

14. Mobilitätskonzept „MofA“
hier: Erhöhung der Finanzmittel für das Modul „Seniorentaxi“

15. Weitergabe der Mehrkosten aus der Gasumlage
nach § 26 EnSiG und Auswirkungen auf die Tarifpreise
in der Grund- und Ersatzversorgung

16. Weitergabe der Mehrkosten aus der Gasspeicherumlage
und SLP-Bilanzierungsumlage und Auswirkungen auf die Tarifpreise
in der Grund- und Ersatzversorgung ab dem 1. November 2022

17. Abschaltung der Straßenbeleuchtung

18. Prüfung zu Möglichkeiten der Erweiterung
des Gasversorgungsnetzes
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion vom 22.10.2019

(eingegangen am 23.10.2019)

19. Neubaugebiet „Scheid/Niedermühle” 2. Abschnitt

20. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Logistikfläche Hansastraße“, Gemarkung Haiger
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

21. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Logistikfläche Rodenbacher Straße“,
Gemarkung Haiger
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

22. Antrag der AfD-Fraktion vom 16.09.2022
(eingegangen am 16.09.2022)
hier: Errichtung eines Wiesengrab mit Bronzebaum

im Zentrum und Blätter mit Namen der Verstorben

23. Antrag der CDU-Fraktion vom 17.09.2022
(eingegangen am 19.09.2022)
hier: Einrichtung eines Kinder- und Jugendbeirats

24. Antrag der SPD-Fraktion vom 19.09.2022
(eingegangen am 20.09.2022)
hier: Grundhafte Sanierung der Tartanbahn auf dem Haarwasen

25. Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und der FDP-Fraktion
vom 15.09.2022 (eingegangen am 21.09.2022)
hier: Haarwasen-Task-Force

26. Antrag der FDP-Fraktion vom 21.09.2022
(eingegangen am 23.09.2022)
hier: Durchfahrtssperre Fußgängerzone

27. Prüfantrag der FWG-Haiger-Fraktion vom 19.09.2022
(eingegangen am 20.09.2022)
hier: Mögliche Wassergewinnung am Radtunnel

28. Prüfantrag der FDP-Fraktion vom 21.09.2022
(eingegangen am 23.09.2022)
hier: Einbahnstraßenregelung Hickenweg

29. Anfrage der FWG-Haiger-Fraktion vom 19.09.2022
(eingegangen am 20.09.2022)
hier: Hochwasserrückhaltebecken Sechshelden

30. Anfrage der FWG-Haiger-Fraktion vom 19.09.2022
(eingegangen am 20.09.2022)
hier: Energetische Überprüfung städtischer Liegenschaften

31. Anfrage der FWG-Haiger-Fraktion vom 19.09.2022
(eingegangen am 20.09.2022)
hier: Listen zu Straßensanierungen

32. Anfragen und Anregungen

33. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Am Montag (10. Oktober) findet die Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Mario Schramm statt. Bürger ko nnen zwischen 14 und 16 Uhr
mit dem Rathaus-Chef ins Gespräch kommen. Die Anzahl der Ge-
spräche allerdings begrenzt. Eine Anmeldung bei Frau Metzler (Tel.
02773/811-602) ist erforderlich. Die Gespräche sollten 30 Minuten
nicht überschreiten, um längere Wartezeiten zu vermeiden.

Sprechstunde des Bürgermeisters

Zahlreiche Fahrgeschäfte machen Station auf dem Haigerer Paradeplatz.
Archivbild: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Zahlreiche Besucher werden am Donnerstag und am Sonntag zu den traditionellen Kram-
märkten erwartet. Am Sonntag sind die Haigerer Geschäfte wieder verkaufsoffen.

Archivbild: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Stadt verkauft wieder Brennholz
Bürger können Bestellungen beim Revierförster abgeben

HAIGER (öah/rst) – Wie seit
Jahren üblich verkauft die Stadt
Haiger auch in diesem Jahr
Brennholz an die Bürger. Aller-
dings haben sich aufgrund der
aktuellen Situation (anhaltende
Trockenheit in der Vegetations-
periode) diverse Veränderungen
ergeben. Wie Revierförster Se-
bastian Biener mitteilte, ist die
reguläre Bereitstellung auf Vor-
bestellung von Laubindustrie-
holz (an den Weg gerücktes
Holz) durch städtische Forstwir-
te derzeit nicht sinnvoll, da eine
Auflichtung der jüngeren, größ-
tenteils durch die anhaltende
Trockenheit in der Vegetations-
periode, angeschlagenen Bestän-
de, eine zusätzliche Schädigung
der Bestände erwarten lässt.
Bei Verkehrssicherungsmaß-

nahmen oder Sanitärhieben an-
fallendes Laubindustrieholz
wird, solange der Vorrat reicht,
nach Datum des Bestelleingangs
beim Revierleiter vergeben. Es
gibt keine Auswahlmöglichkeit
bei der Holzart. Die Zuteilung
kann im gesamten Stadtwald er-
folgen. Die Möglichkeit der Be-
reitstellung von Fichtenindust-
rieholz (Käferholz) läuft aus, da
keine nennenswerten Mengen
an Fichte mehr vorhanden sind.
Kleinere anfallende Mengen
können nach Datum des Bestell-
eingangs weiter vergeben wer-
den. Nadelholz (Fichte) kostet in
diesem Jahr 45 Euro pro Festme-
ter (inkl. MwSt.), Hartlaubholz
(Buche/Eiche/Ahorn/Esche) 75

Euro pro Festmeter.
Viele Laubholzbestände sind

aufgrund der Dürre der letzten
Jahre stark geschädigt und wei-
sen einen deutlich erhöhten Tot-
holzanteil auf. „Das Aufarbeiten
von Schlagabraum durch private
Selbstwerber ist in geschädigten
Laubholzbeständen aus Grün-
den der Arbeitssicherheit nicht
zulässig“, erklärte Biener. Gerin-
ge Mengen Schlagabraum fallen
durch Verkehrssicherungsmaß-
nahmen an. Diese werden, so-
lange der Vorrat reicht, an poten-
ziell ungefährlichen Standorten
zum Verkauf freigegeben.
Fichtenschlagabraum ist 2023

noch auf einigen Flächen verfüg-
bar. Das Nadelholz (Fichte) kos-
tet 15 Euro pro Raummeter, für
Hartlaubholz (Buche/Eiche/
Ahorn/Esche) sind 35 Euro pro
Raummeter zu zahlen.
„Angesichts der steigenden

Energiepreise fragen viele Bürger
nach Brennholz“, erklärte Re-

vierförster Biener. Er gehe davon
aus, dass in diesem Jahr nicht al-
le Wünsche erfüllt werden kön-
nen. „Wir können nicht mehr
abgeben, als wir haben, um die
Nachhaltigkeit im Stadtwald zu
wahren“, sagte Biener. Bestel-
lungen sind ab sofort möglich
und sind nur per E-Mail an Re-
vierförster Biener (sebastian.bie-
ner@haiger.de) zu richten. In
der Mail sollten die volle An-
schrift, das Sortiment (Industrie-
holz oder Schlagabraum) sowie
die gewünschte Menge und Art
(Laub- oder Nadelholz) enthal-
ten sein. Um eine gerechte Ver-
teilung zu gewährleisten, ist die
Bestellmenge auf maximal zehn
Festmeter Industrieholz (bzw. 15
Raummeter Schlagabraum) pro
Haushalt begrenzt, so Biener.
Ebenfalls ist der Besitz eines Mo-
torsägenführerscheins Voraus-
setzung für die Vergabe von
Brennholz an Privatkunden im
Stadtwald Haiger.

HAIGER-RODENBACH (red) – Der Schützenverein „Falke“ Ro-
denbach lädt zum Ortspokalschießen für Freitag (7. Oktober, 17 Uhr)
ein. Vier Schützen bilden eine Mannschaft, 13 Schuss aufliegend auf
50 Meter werden abgegeben. Dabei werden die zehn besten Treffer
werden gewertet. Die Siegerehrung erfolgt nach Beendigung des
Schießens. Trainingsmöglichkeiten gibt es am Sonntag (2. Oktober,
10 bis 13 Uhr) und am Mittwoch (5. Oktober, 18 bis 22 Uhr).

Rodenbacher wollen schießen

HAIGER-ALLENDORF (red) – Der SSV Allendorf feiert am Sonn-
tag (2. Oktober, 10.30 Uhr) sein erstes Oktoberfest im beheizten Fest-
zelt am Sportplatz. Für Musik sorgen die Band „Die Zwo & 1ne“. Es
gibt Festbier, Schäufelchen, Fleischkäse, Weißwurst, Brezeln und
verschiedene Beilagen.

Oktoberfest beim SSV Allendorf

Fit durch‘s Roßbachtal
Angebote für Walker, Wanderer und Radsportler

HAIGER-NIEDERROSS-
BACH (red) – Auch in diesem
Jahr lädt der FC Niederroßbach
am 3. Oktober wieder zum Nor-
dic Walken, Wandern oder Ra-
deln ein. Wie zuletzt sollen wie-
der die Haubergspfade 1 und 2
genutzt werden. Diese hatte der
FCN ursprünglich als Wander-
weg für den Hessentag geplant.
Nun dienen die 6 und 12 Kilome-
ter langen Wege, die frisch be-
schildert wurden, als Strecke für
„Fit durch’s Roßbachtal.
Start und Ziel ist der Sportplatz

Niederroßbach, wo die Walker
und Wanderer zwischen 9 und
11 Uhr starten können. Zwei Ver-

sorgungsstationen werden einge-
richtet. Eine attraktive Strecke
über etwa 37 Kilometer wartet
auf die Mountainbiker. Sammel-
start mit Guide ist um 9.30 Uhr.
Die Strecke führt über Mander-
bach und Sechshelden nach Hai-
ger und von da über Donsbach
nach Medenbach und durch den
Radwegetunnel Richtung Lan-
genaubach. Am Sportplatz wer-
den die Sportler mit Kaffee und
Kuchen, kalten Getränken und
Leberkäse versorgt.
Die Veranstalter hoffen auf

schönes Wetter und viele Teil-
nehmer. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.Auch in diesem Jahr wird wieder Holz verkauft. Foto: Triesch
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Was bedeutet es, wenn man nichts sehen kann?
Lehrreicher Besuch der Ferienpasskinder im Schloss Freudenberg bei Wiesbaden

HAIGER/WIESBADEN
(öah/ekr) – Bei den Ferienpass-
Aktionen der Stadt Haiger in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Ehringshausen ist für jeden et-
was dabei. Besonders aufregend
war der Ausflug zum Erlebnis-
museum im Schloss Freuden-
berg bei Wiesbaden. Dort konn-
ten die Kinder unter anderem er-
leben, wie ein Blinder zu fühlen
und ihre Sinne schärfen.
Das Schloss Freudenberg bietet

mit seiner riesigen Parkanlage
viele Möglichkeiten, seine Sinne
zu entfalten und Erfahrungen zu
sammeln. Rund 20 kleine und
große Entdecker machten sich
auf den Weg, um den Tag mit
neuen Erlebnissen zu füllen. In
der schlosseigenen „Dunkelbar“

konnten sie entdecken, wie es
sich anfühlt, nichts sehen zu
können und sogar im Dunkeln
zu bezahlen. Die Kinder waren
begeistert, wie sicher und fehler-
frei sie dabei von einem blinden
Mitarbeiter bedient wurden.
Auch in einem Labyrinth wur-

den die Sinne auf die Probe ge-
stellt, denn mit verbundenen
Augen mussten sich die Teilneh-
menden voll und ganz auf ihre
Hände und Füße verlassen. „Das
Schloss Freudenberg in Wiesba-
den ist eine Reise wert, hier gibt
es so viel zu entdecken und zu
erfahren, dass es für einen Tag
gar nicht ausreicht“, berichtet
Sonja Waldschmidt vom Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit der
Stadt Haiger. Die Ferienpass-Kids und ihre Betreuer im Schloss Freudenberg. Foto: Sonja Waldschmidt

Sommerprogramm
mit über 160 Kids

Neue Termine können jetzt gebucht werden

WETZLAR (ldk) – Von der Er-
lebnisfreizeit in den Alpen bis
zur Survivalfreizeit im heimi-
schen Heisterberg: Die Freizeiten
der Kinder- und Jugendförde-
rung des Lahn-Dill-Kreises wa-
ren in diesem Jahr früh ausge-
bucht. „Es freut uns besonders,
dass wir nach den zwei Pande-
miejahren so vielen jungen Men-
schen eine schöne Sommerfe-
rienzeit bereiten konnten“, be-
tont Kreis-Sozialdezernent Ste-
phan Aurand. Über 160 Kinder
und Jugendliche hatten an den
Freizeitangeboten des Kreises in
den Ferien teilgenommen.

In sieben Freizeiten wurden
3459 Mahlzeiten ausgegeben.
Mehr als 3900 Kilometer wurden
gewandert. Die Kinder und Ju-
gendlichen besuchten 14 Mu-
seen und Bildungseinrichtun-
gen. Die Kinder- und Jugendför-
derung bietet Kindern und Ju-
gendlichen einen gemeinsamen
Urlaub mit alten und neuen
Freunden. Alle Freizeiten wer-
den von qualifizierten Teamern
geleitet.

Themen undTermine
Herbst/Winter 2022/23

• Let’s go Europe – Bildungs-
fahrt nach Berlin; 9. bis 15. Ok-
tober 2022: Bildungsfahrt für
junge Erwachsene in Ausbildung
oder Beruf, 390 Euro/Person
• Knigge für Kids; 15. Oktober

2022, 10 bis 16 Uhr, Sportjugend
Wetzlar, Alter: 9 bis 12 Jahre, 10
Euro/Person
• Herbstlich Willkommen! 22.

bis 23. Oktober 2022: Familien-

wochenende in Tringenstein, 10
Euro/Person
• Grimmwelt und Weihnachts-

markt Kassel; 26. November
2022, 10 bis 21 Uhr, Fahrt im Rei-
sebus, 20 Euro/Person
• Winterzauber im Phantasia-

land; 10. Dezember 2022, 10 bis
21 Uhr: ab 12 Jahren, 25
Euro/Person
• Schlittschuhlaufen in Bad

Nauheim; 21. Januar 2023, ab 12
Jahren, 20 Euro/Person
• Action und Schwimmen im

Aquamagis; 25. Februar 2023,
Fahrt im Reisebus nach Pletten-
berg, ab 14,20 Euro/Person
Weiterführende Informationen

zu den Veranstaltungen sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung
finden Interessierte unter
www.jugendfoerderung.lahn-
dill-kreis.de. Bei Rückfragen hel-
fen Stephanie Kaczmarczyk (Tel.
06441/407-1556 oder Swantje
Zint, Tel. 06441/407-1569; Mail
jugendfoerderung@lahn-dill-
kreis.de) gerne weiter. Ge-
schwister erhalten 25 Euro Ra-
batt. Dieses Angebot bezieht
sich auf die Ferienfreizeiten. Ta-
gesausflüge sind von der Rege-
lung ausgenommen. Eltern mit
geringerem Einkommen können
sich Freizeiten für ihre Kinder
mit bis zu zwei Dritteln vom Ge-
samtpreis bezuschussen lassen.
Alle Veranstaltungen finden

statt, sofern dies bedingt durch
das Corona-Virus möglich ist.
Erfolgt eine Absage aufgrund der
pandemischen Lage, informiert
die Jugendförderung die Betrof-
fenen umgehend. Die Teilnah-
megebühr wird dann vollständig
erstattet.

Mit alten und neuen Freunden die Ferien genießen: An den
Freizeiten des Kreises haben mehr als 160 Kinder und Ju-
gendliche teilgenommen. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Drei Falter der Dunkelheit
Aus unserem Naturgeschehen - Von Harro Schäfer

Schmetterlinge zählen zu den
farbenprächtigsten und reiz-
vollsten Geschöpfen der Natur.
Sie gehören wie die Käfer zu
einer der artenreichsten Insek-
tengruppen und sind bis auf die
Antarktis in allen Kontinenten
verbreitet. Einige gehören zu
den Wanderfaltern und fliegen
alljährlich aus Afrika oder ande-
ren Mittelmeerländern kom-
mend bei uns ein. Von den welt-
weit erfassten und beschriebe-
nen 180.000 Arten leben in
Deutschland etwa 3700, wobei
der überwiegende Teil zu den
Nachtfaltern gehört.

Die Artenvielfalt der Schmet-
terlinge hat man in Groß- und
Kleinschmetterlinge getrennt
und davon die Großschmetter-
linge nach ihrer Lebensweise in
Tag- und Nachtfalter eingeteilt.
Während es bei den Tagschmet-
terlingen (zehn Prozent der Fal-
terfauna) bei einer Zusammen-
fassung blieb, wurde die bedeu-
tend größere Anzahl der Nacht-
falterarten in drei Gruppierun-
gen zusammengefasst, die nach
Aussehen und speziellem Ver-
halten als Spinner, Eulenfalter
und Spanner bezeichnet werden.
Zur ersten Gruppe gehört auch

die relativ kleine Familie der
Schwärmer, die mit 20 Arten in
Deutschland vertreten ist. Drei
Arten dieser eleganten Flieger
sollen hier vorgestellt werden.
Der Mittlere Weinschwärmer

ist einer unserer häufigsten
Schwärmer. Man findet ihn so-
wohl im offenen Gelände als
auch in besiedelten Gebieten,
wo er in einer Generation von
Mai bis Juni durch Dämmerung

und nächtliche Dunkelheit flat-
tert. Rund 75 Millimeter Flügel-
spannweite besitzt dieser schö-
ne nachtaktive Schmetterling,
den man auch tagsüber entde-
cken kann.
Die Falter besuchen gerne Blü-

ten, die auch nachts duften. Hier
kann man sie schon in der Däm-
merung beobachten, wenn sie
im Schwirrflug vor der Blüte ste-
hen und mit ihrem langen Rüs-
sel Nektar saugen.
Ganz ohne Zweifel bilden die

Schwärmer eine der attraktivs-
ten Gruppen unter allen Nacht-
falterarten. Stromlinienförmig
im Aussehen und schnell im
Flug sind sie nicht zu verwech-
seln mit anderen Falterarten, die
ebenfalls durch den nächtlichen
Himmel fliegen. Sie sind eine Be-
sonderheit, die man durchaus
als eine Elitegruppe unter den
Nachtfaltern betrachten und im
Vergleich mit bestimmten Tagfal-
terarten als nächtliche Edelfalter
bezeichnen kann. Schwärmer
haben sehr große buntgefärbte

Raupen, die am Körperende ein
gebogenes Horn haben. Hiermit
signalisieren sie Fressfeinden
eine in Wirklichkeit nicht vor-
handene Gefährlichkeit.
Der Flug dieser Falter ist der

bei weitem schnellste und auch
eleganteste aller Insekten. Man-
che dieser schönen, überwie-
gend nachtaktiven Geschöpfe,
kann ein aufmerksamer Natur-
beobachter auch tagsüber an
entsprechenden Pflanzenarten
entdecken, wo sie die helle Ta-
geszeit hinter Blätterwerk ver-
steckt in Ruhestellung verbrin-

gen. Unterschiedliche
Arten bewohnen auch
unterschiedliche Bio-
tope. Und das trifft
auch auf die Schwär-
mer zu.
So findet man den

abgebildeten Kiefern-
spanner oder Tannen-
pfeil, so ein anderer
Name, in aller Regel
nur dort an, wo Nadel-
bäume zu finden sind.

Die recht häufige Art hat eine
Spannweite von etwa 80 Milli-
metern und fliegt von Anfang
Mai bis Mitte Juli in einer Gene-
ration. Die Raupe lebt an Kiefern
und anderen Nadelhölzern. Sie
überwintert als Puppe in der Na-
delstreu, aus der dann im Früh-
jahr die Generation schlüpft. Die
Puppenruhe kann sich witte-
rungsbedingt über mehrere Jah-
re erstrecken. Das bedeutet, dass
mehrere Generationen einfach
übersprungen werden.
Der Lindenschwärmer ist mit

einer Flügelspannweite von etwa

55 mm der kleinste der drei hier
vorgestellten Schwärmer. Und
soweit es unsere Region betrifft,
ist er auch seltenste von ihnen.

Auftreten des Falters
richtet sich nach dem
Linden-Bestand

Das Auftreten des Falters rich-
tet sich hauptsächlich nach dem
Bestand von Linden, der vor al-
lem in den Dörfern noch durch
die dort stehenden alten Dorflin-
den gegeben ist. Die Linden-
schwärmer fliegen von Mai bis
Anfang Juli, allerdings nur in
warmen Nächten. Bei kühlem
Wetter verharren sie ruhig an ge-
tarnter Stelle. Während der Flug-
zeit findet auch die Paarung
statt. Wegen ihres verkümmer-
ten Saugrüssels können die Fal-
ter keine Nahrung aufnehmen.
Ihre Lebenszeit ist daher auf we-
nige Tage begrenzt. Sie erschei-
nen also nur wegen der Fort-
pflanzung für kurze Zeit auf der
Bildfläche.

Der Lindenschwärmer ist mit einer Spannweite von etwa 55
mm der kleinste der drei hier vorgestellten Schwärmer.

Der Mittlere Weinschwärmer ist einer unserer häufigsten
Schwärmer. Fotos: Harro Schäfer

Der Kiefern-Schwärmer (Hyloicus pi-
nastri).

Schulleitungswechsel in Langenaubach
Andreas Kretz wechselt an die Mittelpunktgrundschule Dillbrecht - Ann-Kristin Peifer leitet Langenaubacher Schule

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Leitungswechsel an den
Grundschulen in Langenaubach
und Dillbrecht: Andreas Kretz
wechselt nach 21 Jahren von der
Grundschule Langenaubach an
die Mittelpunktgrundschule Dill-
brecht, wo er die Schulleitung
übernimmt. Ann-Kristin Peifer
wird kommissarische Schulleite-
rin in Langenaubach.

Andreas Kretz war seit 2001 als
Lehrer und seit 2013 als Schullei-
ter an der Grundschule Langen-
aubach tätig. Aufgrund der Va-
kanz der Schulleitung an der
Mittelpunktgrundschule Dill-
brecht übernahm er diese im
Sommer 2020 zunächst kommis-
sarisch zusätzlich. Im Jahr 2021
entschied sich Andreas Kretz,
eine neue Herausforderung an-
zunehmen und ganz an die Mit-
telpunktgrundschule Dillbrecht
zu wechseln. Das Staatliche
Schulamt kam seinem Wunsch

nach und versetzte ihn.
Da nun die Grundschule Lan-

genaubach ohne Schulleitung
dastand, übernahm er ein weite-
res Jahr die Leitung beider Schu-
len.

Andreas Kretz blickt
dankbar auf die Zeit in
Langenaubach zurück

„Dies war eine herausfordern-
de Zeit, vor allem unter den Ein-
schränkungen in der Corona-
Pandemie“, blickt er zurück.
„Deshalb freut es mich umso
mehr, dass zum 1. August mit
Ann-Kristin Peifer eine Nachfol-
gerin in Langenaubach gefunden
werden konnte.“ Kretz blickt
dankbar auf die lange Zeit in
Langenaubach zurück und
wünscht seiner Nachfolgerin
und der Schulgemeinde alles Gu-
te. Er freut sich nun, seine Kraft
ganz in Dillbrecht einsetzen zu
können.

Seit dem 1. August ist Ann-
Kristin Pfeifer mit der Schullei-
tung der Grundschule kommis-
sarisch beauftragt. Die 41-jähri-
ge Pädagogin war zuvor über 14
Jahre als Lehrerin an der Wa-
chenbergschule in Allendorf tä-
tig. Dort unterstützte sie in den
letzten vier Jahren die Schullei-
tung in deren Aufgaben und war
als Stellvertreterin tätig.

Ann-Kristin Peifer war
zuvor 14 Jahre an der
Wachenbergschule in
Allendorf tätig

In den ersten Wochen konnte
sie das neue Kollegium, die El-
ternschaft bei der Einschulung
sowie die Schulhausverwaltung
kennenlernen. „Ich freue mich
auf die Zusammenarbeit mit den
Kolleginnen und Kollegen im
Schulverbund und auf die neue
berufliche Herausforderung“, er-
klärte die Pädagogin. Ann-Kristin Peifer und Andreas Kretz. Foto: privat

Schredderplatz öffnet im Oktober
HAIGER (öah) – Der städtische Schredderplatz auf dem ehemaligen
Bundeswehrgelände in der „Ebbenau“ (oberhalb der Kläranlage) öff-
net im Oktober wieder an zwei Tagen. Dann werden dort kostenlos
Astholz, Schnittholz, Grünschnitt in kleinen Mengen von Privatper-
sonen aus Haiger angenommen. Geöffnet ist der Schredderplatz am
8. und 22. Oktober (Samstag) jeweils von 9 bis 13 Uhr. Außerhalb
dieser Öffnungszeiten besteht an dem Schredderplatz keine Annah-
memöglichkeit. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGERSEELBACH (öah) – Der Haigerseelbacher Verein für Dorf-
und Landschaftspflege backt am 8. Oktober (Samstag) wieder mal
Brot im alten Backes. Der Brotverkauf sowie Getränkeausschank be-
ginnt um 10 Uhr. Ab 11 Uhr werden Kartoffelwaffeln, Pilzpfanne so-
wie Bratwurst und Pommes angeboten. Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und
Blechkuchen sowie Lütticher Waffeln. Starten wird das Backes-Wo-
chenende am Freitag ab 16 Uhr mit einem Dämmerschoppen. Der
VDL freut sich auf alle Besucher.

Das Backes raucht wieder

HAIGER-DILLBRECHT (red) – Für den 2. Oktober (Sonntag) lädt
die Freiwillige Feuerwehr Dillbrecht zum Bayerischen Frühschoppen
ein. Die Veranstaltung beginnt um 10.30 Uhr im Feuerwehrhaus an
der Ewersbacher Straße. Es gibt bayerische Spezialitäten und Bier
vom Fass. Außerdem ist für eine Kinderbelustigung gesorgt. Interes-
sierte Besucher sind herzlich willkommen.

Bayerischer Frühschoppen
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Die „Villa Herzallerliebst“ hat rund um die Uhr geöffnet
HAIGER-FELLERDILLN (öah/rst) – Das
Problem ist nicht neu. Man braucht spontan
ein Geschenk, aber alle Läden haben längst
geschlossen. „Kein Problem“, sagt Sina
Krumm (34) aus Fellerdilln, denn ihre „Villa
Herzallerliebst“ in der Straße „Zur Nieders-
truth“ in Fellerdilln (Hausnummer 30) hat
rund um die Uhr geöffnet. Die „Villa“ ist in
Wirklichkeit ein großer Schrank, der zahlrei-
che originelle Deko- und Geschenkartikel
enthält. Wer ein Geschenk sucht, kann sich
in dem „Selbstbedienungshäuschen“ etwas
aussuchen, den Verkaufspreis in einer Kasse
hinterlegen oder aber per PayPal online über-
weisen. „Seit Jahren sind Basteln und Heim-

werken mein Hobby“, berichtet Sina
Krumm. Ihre Arbeiten kamen so gut an, dass
Freunde irgendwann sagten: „Das musst Du
größer aufziehen.“ Größer heißt in diesem
Fall, dass in der „Villa Herzallerliebst“ be-
leuchtete Glasbausteine mit Motiven und
Schriftzügen, Gegenstände aus Raysin-Kalt-
porzellan oder Bastelein aus Stäbchenpar-
kett zu erwerben sind. Die Schriften für die
Glasbausteine können individuell gestaltet
werden, sodass einzigartige Geschenke ent-
stehen. Zusätzlich gibt es Spruchkarten von
Jana Klappert.
„Der Bedarf an solchen Artikeln im Preisseg-
ment zwischen 5 und 20 Euro ist offensicht-

lich da“, freut sich Sina Krumm, die viele Be-
stellungen auch über Instagram erhält. Des-
halb wird das „Selbstbedienungshäuschen“
in Kürze erweitert. Die Erfahrungen der Fel-
lerdillnerin sind rundum positiv. „Ich mer-
ke, dass sich die Leute über mein Angebot
freuen. Und es ist auch noch nie etwas ge-
stohlen worden“, freut sich die Schulsekre-
tärin, die große Teile ihrer Freizeit zum Bas-
teln nutzt. „Ich freu mich immer, wenn in
meinem Bastelkeller etwas Schönes ent-
steht“, sagt die 34-Jährige. Und wenn die
Arbeiten dann bei der Kundschaft so gut an-
kommen wie im Moment, dann haben alle
Beteiligten „gewonnen“. Foto: Ralf Triesch

HERBORN (spa) – An Interes-
sierte mit geringen oder weit zu-
rückliegenden Französisch-
Kenntnissen richtet sich der Kurs
„Französisch Ü50“, den die Fa-
milienbildungsstätte der Arbei-
terwohlfahrt am Donnerstag (13.
Oktober) startet. Unter der Lei-
tung von Christine Vernay-Ko-
menda besteht die Gelegenheit,
Kenntnisse der französischen
Sprache aufzufrischen und den
Wortschatz zu erweitern. Ein
Schwerpunkt liegt auf freiem
Sprechen. Die Treffen finden je-
weils donnerstags von 9.30 bis
11 Uhr statt. Anmeldungen sind
auf www.awo-lahn-dill.de („„Fa-
milien – FBS-Kursprogramm“),
telefonisch unter Tel. (02772)
959653 oder (02772) 959616 so-
wie per E-Mail (fbs@awo-lahn-
dill.de) möglich.

Achtsamkeits-Kurs

Das gilt auch für den Kurs
„Achtsam durch die Woche“, der
am 12. Oktober (Mittwoch) in
den Räumen der AWO-Familien-
bildungsstätte beginnt. Die Do-
zentin Nicole Discher möchte
den Teilnehmern dabei helfen,
bei sich anzukommen und Ruhe
zu finden. Durch Atem- und
Achtsamkeitsübungen, leichte
Bewegungseinheiten und ge-
führte Entspannungsmethoden
sammeln die Beteiligten Kraft,
um dem Alltag wieder gestärkt
und mit einem Lächeln ent-
gegenzutreten. Die Treffen fin-
den jeweils mittwochs statt.

Französisch für
die Ü-50-er

Glaube verbindet
mit Tansania

Partnerschaftsgottesdienst in Haiger

HAIGER (hjb) – Im Tansania-
Partnerschaftsgottesdienst ist in
der Stadtkirche Haiger eine Rei-
segruppe von Dekan Roland Jae-
ckle mit einem Segen verab-
schiedet worden. Den Gottes-
dienst gestalteten Pfarrer David
Mushi mit der Predigt und der
Amani-Gospel-Chor musika-
lisch. Zur Reisegruppe zählen
Pfarrerin Jelena Wegner aus
Siegbach, Sara Diehl, Julian
Metzler, Cosima Benner, Deka-
natsjugendreferent Hartmut
Heuser und Wiebke Peter.

„Glauben verbindet“ – so lau-
tet das Motto der Partnerschaft
des Evangelischen Dekanats an
der Dill mit der Bibelschule Ru-
hija-Ntoma in Tansania. Etwa
600 Euro erbrachte die Kollekte
im Gottesdienst. Das Geld wird
für die Arbeit des Tansania-
Arbeitskreises gespendet. Das
Dekanat pflegt seit über 30 Jah-
ren einen intensiven Austausch
mit einer Ausbildungsstätte für
Studenten, die nach ihrem Stu-
dium die Pfarrer in den Kirchen-
gemeinden unterstützen. Dazu
besuchen sie einen zweijährigen
Kurs an der Bibelschule Ruhija-
Ntoma im Nordwesten Tansa-
nias (Viktoria-See).

Bibelschüler erhalten ein
Dienst-Fahrrad

Zum Abschluss ihrer Ausbil-
dung erhalten die Absolventen
mit Unterstützung des Tansania-

Arbeitskreises ein Dienst-Fahr-
rad, um die weit entfernten Dör-
fer besser zu erreichen.
Ein wichtiger Bestandteil der

diesjährigen Tansaniareise ist
eine Baumpflanzaktion, um für
nachwachsende Rohstoffe zu
sorgen. Ein Piniensetzling kostet
inklusive Düngung und Pflege
etwa 50 Cent. Insgesamt 7000
Sprösslinge sollen in Tansania
bis Ende des Jahres gesetzt wer-
den. Wer die Baumpflanzaktion
unterstützen möchte, kann ger-
ne spenden: Ev. Regionalverw.
Nassau Nord - IBAN DE86 5206
0410 0404 1002 63 - Verwen-
dungszweck, Spende Baum-
pflanzaktion, AObj. 383001.
Im Anschluss an den Gottes-

dienst wurden die Gottesdienst-
besucher ins Gemeindehaus ein-
geladen, wo es Getränke und
Snacks gab. Der Weltladen Dil-
lenburg bot paar fair gehandelte
Waren zum Kauf an.
Das Evangelische Dekanat an

der Dill unterhält seit 1986 eine
Partnerschaft mit einer Bibel-
schule der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Nord-West-Tan-
sania. Das Dekanat unterstützt
die Arbeit finanziell. Spenden-
konto für die Tansania-Partner-
schaft: Ev. Regionalverwaltung
Nassau Nord, Evangelische
Bank, IBAN DE86 5206 0410
0404 1002 63; Verwendungs-
zweck: Ev. Dekanat an der Dill –
Tansania Partnerschaft. Weitere
Infos: www.ev-dill.de/deka-
nat/ruhija-herborn.html

Dekan Roland Jaeckle (rechts) verabschiedete die Reise-
gruppe. Foto: privat

HAIGER (red) – Die evangelische Kirchengemeinde Langenaubach
/Flammersbach sowie die Evangelisch-freikirchliche Gemeinde
Flammersbach laden für Sonntag (2. Oktober, 11 Uhr) zum gemein-
samen Erntedankfest-Gottesdienst ins Dorfgemeinschaftshaus Flam-
mersbach ein. Die musikalische Begleitung übernimmt der Posau-
nenchor der FeG Langenaubach. Im Anschluss ist für das leibliche
Wohl mit Würstchen, Waffeln und Getränken gesorgt. Für die Kin-
der besteht bei gutem Wetter die Möglichkeit von Rundfahrten auf
den festlich geschmückten Traktoren der Traktorfreunde Allendorf.
Die Organisatoren bitten die Besucher darum, während des Gottes-
dienstes eine Maske zu tragen.

Erntedankfest

Zu Besuch bei denAlpakas
Katharina und Christian Daub bieten ein neues Tourismus-Highlight an

HAIGER-STEINBACH (öah/
lea) – Mit Alpakas spazieren
gehen und die Natur be-
wusst wahrnehmen – dieses
Erlebnis versprechen Katha-
rina und Christian Daub von
den „Haigertal Alpakas“ aus
Steinbach bei ihren Touren.
Von dem Angebot überzeug-
te sich jetzt der Arbeitskreis
„Tourismus“ des Naturparks
Lahn-Dill-Bergland bei sei-
nem Besuch auf denWiesen
von Joshi, Milo, Carlos, Fri-
dolin und Oskar. „Die Tiere
entschleunigen durch die
Art und Weise, wie sie sich
alles ganz genau anschau-
en. Wann geht man mal so
langsam durch den Wald?
Man nimmt die Natur ganz
anders wahr“, sagt Kathari-
na Daub über das Besonde-
re der Alpaka-Wanderungen.

Im Naturpark Lahn-Dill-Berg-
land, zu dem auch die Stadt Hai-
ger und ihre Nachbarkommunen
gehören, gibt es zahlreiche Frei-
zeit- und Naturerlebnisangebote

zu entdecken. Im Arbeitskreis
„Tourismus“ des Lahn-Dill-Berg-
landes stehen die Städte und Ge-
meinden des Naturparks im re-
gelmäßigen Austausch, um die
Region zu einem Erlebnis für die
Bürgerinnen und Bürger zu ma-
chen. Gastgeberstadt des letzten
Treffens war Haiger. Als beson-
deres Highlight zum Abschluss
der Sitzung reiste der Arbeits-
kreis nach Steinbach zu den
„Haigertal Alpakas“. Seit Mai
2022 bieten Katharina und Chris-
tian Daub geführte Alpaka-Wan-
derungen an. Sie kümmern sich
um fünf männliche Alpakas, die
sich auf einer Wiesenfläche von
2500 Quadratmetern austoben
können. Termine für Wanderun-
gen erfolgen nach persönlicher
Absprache und führen „in fami-
liärer Atmosphäre“ vier Kilome-
ter entlang des Rothaarsteiges.
Aufgrund des eher genüssli-

chen Tempos der Tiere, sind für
die ebenerdige Strecke rund 1,5
Stunden einzuplanen. Das Ehe-
paar achtet bei Terminbuchun-
gen darauf, dass maximal zwei

bis drei Mal die Woche eine
Wanderung stattfindet und da-
zwischen genügend Pausen für
die Tiere vorhanden sind.

„Haigertal Alpakas“ sind
auch in Facebook und
auf Instagram zu finden

Laut Christian Daub beginnen
die Touren immer mit einem

Kennenlernen, bei dem den Teil-
nehmern der Umgang mit den
Tieren erläutert wird. Nach der
gemeinsamen Wanderung dür-
fen sich die Alpakas auf eine Be-
lohnung freuen – die Tourteil-
nehmer bekommen die Chance,
die Tiere zu füttern. Hier ist ein
Lächeln vorprogrammiert!
Neben Alpaka-Wanderungen

bieten die Daubs weitere Aktivi-
täten mit den Tieren an, wie bei-
spielsweise Hochzeitsbesuche,
Patenschaften oder Besuche in
sozialen Einrichtungen. Wer sich
für Naturprodukte interessiert,
kann bei den „Haigertal Alpa-
kas“ außerdem Seife aus dem
Fleece der Tiere, Wollgarn oder
Filzeinlegesohlen für Schuhe er-
werben.
Die Teilnehmer des Arbeitskrei-

ses „Tourismus“ waren begeis-
tert von dem Ausflug und freuen
sich über das neue Angebot in
Haiger und im Naturpark Lahn-
Dill-Bergland.
Kontakt: „Haigertal-Alpakas“;

Tel. 0176-32848324, haigertal_al-
pakas@web.de

HAIGER (öah) – Das Haiger-
seelbacher Leinen- und Spitzen-
museum lädt für Sonntag (2. Ok-
tober) wieder zu einem Besuch
ein. Das Museum im alten Rat-
haus ist von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt kostet 2,50 Euro
für Erwachsene, Kinder bis 12
Jahre sind frei. Weitere Infos so-
wie Anmeldung für Gruppen
sind unter der Telefonnummer
02773/71130 bei Ute Schimmel
möglich.

Haigerseelbacher
Leinenmuseum
öffnet wieder

Ausflug mit den Alpakas: Christian und Katharina Daub freuten sich über das große Interesse. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Oskar ist ein neugieriger Ge-
selle.

HAIGER-WEIDELBACH (red)
– In Weidelbach wird die Orts-
durchfahrt unter Vollsperrung
saniert. Es gibt fünf Bauab-
schnitte. Der Busverkehr ist von
den ersten drei Bauabschnitten
betroffen. Die Haltestelle Weidel-
bach ist im ersten Bauabschnitt
noch anfahrbar; im zweiten und
dritten Bauabschnitt wird eine
Ersatzhaltestelle eingerichtet.

Die Linienführung musste da-
hingehend geändert werden,
dass Weidelbach über das Dill-
tal, also im Anschluss an Off-
dilln, angefahren werden muss.
Dies führt insofern zu Proble-
men, da die Schüler aus Weidel-
bach, die die Goldbachschule
und die Roßbachtalschule besu-
chen, einen viel längeren Schul-
weg haben werden.
Auch der Gestaltung des Bau-

stellenfahrplans wurden da-
durch Grenzen gesetzt, da neue
Umläufe mit dem bestehenden
Fahrzeugbestand erstellt werden
mussten und nicht immer der
notwendige zeitliche Puffer vor-
handen war. Dieser Bauab-
schnitt ist bis 31. Januar 2023 ge-
plant.
Die Verkehrsgesellschaft Lahn-

Dill-Weil (VLDW) bittet die Fahr-
gäste um Verständnis. Bei Fragen
steht die Mobilitätszentrale in
Wetzlar unter der Rufnummer
06441-4071877 oder per E-Mail
an mobi-wetzlar@vldw.de zur
Verfügung.

Neue Haltestellen
für die Busse

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


